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Offen und warmherzig
Sternsinger der Albertus-Magnus-Gemeinde in Albanien

SOEST � Gehört haben die elf
Jugendlichen schon viel von Ve-
lipoje. Sie haben als Sternsinger
der Albertus-Magnus-Gemeinde
Jahr für Jahr für die Kita und die
Schule in dem kleinen Ort im
Norden Albaniens gesungen und
Geld gesammelt.

Jetzt aber haben sie sich auf
den Weg gemacht, um sechs
Tage lang alles aus nächster
Nähe zu erleben und mit den
Menschen dort zu reden. Die
Tour hat die 16- und 17-Jähri-
gen regelrecht begeistert.
„Alle sind sehr offen und
warmherzig gewesen – ganz
anders als in Deutschland“,
schildert Jule.

Die Kita, so Gemeinderefe-
rent Andreas Krüger, haben
die Albertiner vor 20 Jahren
mit der Jürgen-Wahn-Stiftung
gebaut; seither reisen Soester
Delegationen mindestens alle
zwei Jahre in den Balkan-
Staat, um sich über die aktu-
elle Situation zu informieren
und den Kontakt zu halten.

Auch nach dieser langen
Zeit wird klar: Ohne die
Soester Hilfe geht es nicht.
Ohne die Spenden der Stern-
singer – jedes Jahr mehr als
12000 Euro – gäbe es zum
Beispiel keine warme Mahl-
zeit in der Kita. Der Staat
kümmere sich nicht sonder-
lich um die Kinder. Wenn sie
Glück haben, kommen sie in
die Klosterschule und werden
von Nonnen unterrichtet.
Nico berichtet: „Diesen Kin-
dern geht es recht gut, viele
möchten später studieren,
um vielleicht mal danach
nach Deutschland zu gehen
und hier einen guten Job zu
bekommen.“

Aufgefallen ist der Soester
Gruppe das schroffe Gefälle
zwischen Arm und Reich in
Albanien. „Hier die teuren Lu-
xus-Hotels am Strand, zwei
Häuserreihen dahinter leben
Menschen in einem Stall“, be-
richtet Finja.

Mit ihrem Engagement, er-
zählt Jule, wollen die Stern-

singer dazu beitragen, den Al-
banern „Hoffnung und Per-
spektive“ aufzuzeigen.

Dabei, so Andreas Krüger,
habe sich in den vergangenen
20 Jahren schon viel zum Po-
sitiven entwickelt. Doch
ohne das Engagement der
Kirche etwa „wäre hier tote
Hose“. Der vereinzelt anzu-
treffende Wohlstand täusche
über die Schattenseiten hin-
weg.

Die elf Jugendlichen wer-
den nun ihrerseits in Grup-
pen und Gottesdiensten mög-
lichst vielen Soestern inten-
siv berichten, was sie gese-
hen und erlebt haben, damit
die Verbindung zwischen
Soest und Velipoje weiterhin
mit Leben gefüllt ist. Schon in
wenigen Wochen werden
wieder mehr als hundert
Sternsinger im Soester Nor-
den losziehen und sammeln,
damit es auch nächstes Jahr
warme Mahlzeiten und ande-
re dringend benötigte Unter-
stützung gibt. � hs

Stolzer Kassensturz
Aktion „Schüler helfen Schülern“ erbrachte 3 530,40 Euro

SOEST � Nee nee, diese Ju-
gend von heute – ist immer
für eine Überraschung gut:
Einen Tag lang schwärmten
Jungen und Mädchen von
fünf Soester Schulen aus, hal-
fen, wo sie gebraucht wurden
und behielten den kleinen
Obolus, den sie dafür beka-
men, nicht für sich, sondern
spendeten ihn im Rahmen
der Aktion „Schüler helfen

Schülern“ (der Anzeiger be-
richtete). Auf diese Weise ka-
men 3 530,40 Euro zusam-
men, die jetzt offiziell an die
Empfänger übergeben wur-
den.

Dazu kamen neben der Or-
ganisatorin Petra Runte auch
Vertreter der fünf teilneh-
menden Schulen und Klaus
Schubert von der Jürgen-
Wahn-Stiftung zusammen,

die ein Sechstel der Summe
für Hilfsprojekte in Nepal
verwenden wird. Sinnvoll
eingesetzt wird das gesam-
melte Geld aber auch an den
Schulen, deren Schüler mit-
machten.

Am Aldegrever-Gymnasium
wird ein Arbeitsraum für
Schüler optimiert, an der
Paulihauptschule werden Ma-
terialien für die Förderklasse

und Sportartikel angeschafft.
An der Hannah-Arendt-Ge-

samtschule und am Convos
werden ein Ruheraum für
Fünft- bis Siebtklässler sowie
ein Aufenthaltsraum ausge-
stattet.

An der Hauptschule im
Schulzentrum wird das Geld
für die Gestaltung der Ab-
schlussfeier am Ende des
Schuljahres verwendet. � kim

Die Schüler teilten jetzt das Geld für verschiedene Projekte auf. � Foto: Dahm

Endspurt
bei Jugend

forscht
Motto: „Zukunft –
ich gestalte sie!“

Wer 2017 bei der 52. Wettbe-
werbsrunde von Deutsch-
lands bekanntestem Nach-
wuchswettbewerb „Jugend
forscht“ dabei sein will, der
sollte sich beeilen. Nur noch
bis zum 30. November kön-
nen Jungforscher bis 21 Jahre
ihre Projekte anmelden. Ju-
gendliche ab 15 Jahre starten
in der Sparte „Jugend
forscht“, jüngere Teilnehmer
ab Klasse 4 treten in der Ju-
niorensparte „Schüler experi-
mentieren“ an.

Die 52. Wettbewerbsrunde
steht unter dem Motto „Zu-
kunft – ich gestalte sie!“. Jun-
ge Wissenschaftler, die diese
Herausforderung annehmen
und bei Jugend forscht teil-
nehmen möchten, können
zum Beispiel Erleichterungen
für Menschen mit Behinde-
rung konstruieren, zum Kli-
maschutz forschen oder in-
novative Computersoftware
programmieren.

Interessant ist es auch, sich
mit moderner Robotertech-
nik zu befassen, komplexen
physikalischen Phänomenen
auf den Grund zu gehen oder
knifflige mathematische Pro-
bleme zu lösen. Zudem kön-
nen die jungen Talente Tiere
in ihrer Umwelt beobachten
sowie spannende chemische
Prozesse analysieren.

Das Formular zur Online-Anmel-
dung und die Teilnahmebedin-
gungen unter
www.jugend-forscht.de.

Buchclubwerbung
und Namensänderung

Top-Flop-Kolumne

Daumen rauf: Emma Watson
als Buchfee

Emma Watson ist nicht nur
Schauspielerin, sondern auch
Mitglied in dem Buchclub
„Our Shared Shelf“. Und um
auf diesen aufmerksam zu
machen, hat sie 100 handsig-
nierte Exemplare der Auto-
biografie „Mom & Me &
Mom“ in Londoner U-Bahn-
Stationen versteckt. In dem
Buch beschreibt die Autorin
Maya Angelou ihre Kindheit
mit einer alleinerziehenden
Mutter. Die Finder ermutigt
Watson in einem kleinen
Brief darin die Bücher nach
dem Lesen für andere Finder
und Leser wieder im Londo-
ner Untergrund zu verste-
cken. Irgendwie eine ziem-
lich coole Aktion.

Daumen runter: Namensände-
rung für ein iPhone 7

Es gibt Menschen, die kann
man ruhigen Gewissens als
wahre Apple-Anhänger be-
zeichnen. Dazu gehört der
20-jährige Olexander Turin
aus der Ukraine. Auf seinen
Geburtsnamen hört er jetzt
aber nicht mehr. Sein neuer
Name: „iPhone Sim“. Ein
ukrainischer Elektroladen
hat fünf Kunden ein iPhone 7
angeboten, wenn sie ihren
Namen offiziell in „iPhone
sim“, dem ukrainischen Wort
für sieben anstelle der Ziffer,
ändern lassen. Auch wenn
der Ukrainer sich vorstellen
kann seinen Geburtsnamen
wieder anzunehmen, geht
diese Liebe zu Apple doch et-
was zu weit. � Fotos: dpa

Unsere Top-Flop-Kolumne stammt in dieser Woche von
yourzz-Reporterin Carolin Drees. Kontakt unter zei-
tung@yourzz.de.

Auf dem Flohmarkt haben sich die Jugendlichen der Albertus-Magnus-Gemeinde die roten Trikots der
albanischen Fußball-Nationalmannschaft gekauft, um sofort als Gruppe wahrgenommen zu werden.
Zusammen mit den Nonnen und anderen Begleitern stellten sie sich zum Erinnerungsfoto auf. Mitge-
reist sind Jana Hilgenkamp, Anna-Lena Kramer, Finja Terholsen, Nico Immig, Jule Sträter, Nils Kuhne,
Jan Lukas Krabbe, Janis Kurok, Johannes Rosen, Franziska Härtle und Jakob Heimann. � Foto: Sträte

Alles über Neuseeland
Regierungsorganisation für
internationale Bildung, hilft
bei vielen Entscheidungen.
ENZ vermarktet Neuseeland
als Bildungsziel für interna-
tionale Schüler und Studen-
ten.

Info: www.enz.govt.nz/

Ein Auslandssemester steht
bei vielen Studenten ganz
oben auf der Wunschliste.
Neuseeland, auf der anderen
Hälfte der Erdkugel gelegen,
wirbt intensiv um junge Leu-
te. Eine Checkliste, herausge-
geben von der Education New
Zealand (ENZ), Neuseelands

TAGESTOUR:

Gasometer Oberhausen

Das Ruhrgebiet steht für beeindruckende Industriekultur,
hochkarätige Kulturveranstaltungen und außergewöhnli-
che Erlebnisse. Besuchen Siemit „Freizeit erleben“ zunächst
den Gasometer Oberhausen, Europas größten Scheibengas-
behälter. Seit seiner Stilllegung hat sich diese gigantische
„Kathedrale der Industriekultur“ zum unübersehbaren Er-
kennungszeichen des Ruhrgebiets entwickelt. An diesem
besonderen Ort erwartet man Sie zu einer Führung durch
die spektakuläre Sonderausstellung „Wunder der Natur“,
die zum Jahreswechsel schließen wird. Im riesigen Innen-
raum wird unser Planet mit Satellitenbildern zum Leben
erweckt und schwebt als 20 Meter große Erdkugel im gi-
gantischen Luftraum – ein unvergleichliches Raumerlebnis.
Nach dem gemeinsamenMittagessen besuchen Sie bei einer

Führung den mit über 200 liebevoll geschmückten Markt-
ständen ausgestatteten Bochumer Weihnachtsmarkt, einen
der schönsten Weihnachtsmärkte des Ruhrgebiets. Hier
wartet eine einzigartige Attraktion: Der Weihnachtsmann
schwebt im Rentierschlitten über den Weihnachtsmarkt.

Im Preis enthalten:
Eintritt und Führung Gasometer Oberhau-
sen, Mittagessen, Weihnachtsmarktführung
Bochum, Fahrt im Komfortbus, Veranstal-
tungsbegleitung.

Dauer: ca. 12 Stunden

Abfahrt ab Soest (Stadthalle) um 9.00 Uhr, Hamm (Poststraße) 9.45 Uhr

So., 18. Dezember

Sonderausstellung „Wunder der Natur“ und Bochumer Weihnachtsmarkt

Foto: © Gasometer Oberhausen, Thomas Machoczek
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Anmeldung Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr bei chrono tours unter Telefon: 0221 165 335 14
E-Mail: WA@chrono-tours.de oder unter www.chrono-tours.de


